
Steigende Infektionszahlen durch 
zunehmenden Einsatz von Implantaten
Die Lebensqualität vieler Patienten hat sich in 
den vergangenen Jahrzehnten deutlich durch 
den zunehmenden Einsatz medizinischer Im­
plantate verbessert. Gleichzeitig geht mit dem 
Einsatz von Implantaten ein erhöhtes Infektions­
risiko einher. 

Gefahr der Biofilmbildung
Implantate sind Fremdkörper und weisen eine 
hohe Affinität auf, von Keimen rasch besie­
delt zu werden. Perioperativ ist das Risiko be­
sonders hoch, dass Keime wie S. aureus und 
S. epidermis auf der Implantatoberfläche an­
haften. Dort kommt es dann zur gefürchteten 
Biofilmbildung. In der Biofilm-Matrix sind die 
Erreger optimal vor der körpereigenen Immun­
abwehr des Patienten geschützt. Selbst hohe 
Wirkstoffkonzentrationen – beispielsweise von 
Antibiotika – können Keimen in solchen ses­
silen Organisationen nichts anhaben. Die Ver­
meidung von Biofilmen ist daher das  Ziel einer 
antiinfektiven Ausrüstung von Implantaten.

AntibiotiCoat® von Heraeus für 
Implantatehersteller 
Die innovative antiinfektive Beschichtungs­
technologie AntibiotiCoat® von Heraeus basiert 
auf dünnen Schichten bestehend aus hoch­
wirksamen Antibiotika/Antiseptika und hydro­
phoben Fettsäuren. Kombiniert man solche 
Antibiotika/Antiseptika-Fettsäuren mit medi­
zinischen Implantaten, werden die Implantate 
während der OP und auch noch Tage postope­
rativ nicht mehr kontaminiert. Entsprechende 
in-vitro und in-vivo Daten unterstützen diese 
Aussage. Die so ausgerüsteten Implantate sind 
per Definition Medizinprodukte der Klasse III. 
Erste Kombinationsprodukte befinden sich in 
der Zulassung. Heraeus bietet diese patent
geschützte Technologie Implantateherstellern 
im Rahmen von Kooperationen an.  

www.heraeus-medical.com

Die innovative Beschichtungs- 
technologie zur Infektionsprophylaxe  
für medizinische Implantate



Anwendungsbereiche:

  Unveränderte Wirksamkeit der Antibiotika/
Antiseptika

  Wachsartige Konsistenz
  Gute Adhäsion an Oberflächen

Eigenschaften von AntibiotiCoat®:
  Bio­ und hämokompatibel
  Wirkstofffreisetzung synchron zur 
 Löslichkeit

  Einfache Beschichtungstechnik 
(Tauchen, Sprühen)
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Endoprothetik

zementfreie Cup­Prothesen
zementfreie Hüftprothesen
zementfreie Knieprothesen
zementfreie Schulterprothesen

Wundverschluss

Nahtmaterialien
Netze
Fäden

Weitere Implantate

Brustimplantate
Cochleaimplantate
Zahnimplantate
Wirbelsäulenimplantate
Gallengangprothesen

Knochen 

Knochen (autolog, homolog)
Knochenersatzmaterial

Weichgewebe 

Gewebevliese
Gewebefilze

Katheter & Drainagen

Venenkatheter
Ventrikelkatheter
Herzkatheter

Osteosynthesien

Schrauben
Platten
Nägel 
Marknägel

Herz- und Gefäßimplantate
Herzklappen 
Herzschrittmacher
Gefäßersatz
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